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(54)  Kühlluftanlage 

(57)  Eine  Kühlluftanlage  für  motorbetriebene  Fahr- 
zeuge,  insbesondere  für  Schienenfahrzeuge  mit  Diesel- 
motor; 
mit  einem  Filter  (4),  das  im  saugenden  Betrieb  arbeitet, 
und  das  die  zu  filternde  Luft  in  einen  Reinluftstrom  und 
in  einen  Staubluftstrom  zerlegt; 
mit  einem  dem  Filter  (4)  nachgeschalteten  Kühler  (3); 

mit  einem  Ventilator  (2.1,2.2,2.3)  zum  Hindurchsaugen 
von  Luft  durch  den  Kühler  (3);  mit  einer  Bypassleitung 
(6)  die  unter  Umgehung  des  Kühlers  (3)  den  Staubluft- 
anschluß  des  Filters  (4)  mit  Unterdruck  des  Ventilators 
(2.1,2.2,2.3)  beaufschlagt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kühlluftanlage,  insbeson- 
dere  für  motorbetriebene  Fahrzeuge,  vor  allem  für 
Schienenfahrzeuge.  s 

Bei  Schienenfahrzeugen,  die  mit  Verbrennungsmo- 
toren  betrieben  werden,  nehmen  Kühlluftanlagen  einen 
erheblichen  Raum  ein  und  haben  auch  ein  dementspre- 
chend  hohes  Gewicht.  Dies  gilt  besonders  für  die  Filter- 
einrichtung,  die  dem  Kühler  vorgeschaltet  werden  muß,  10 
um  diesen  mit  sauberer  Luft  zu  beschicken.  Als  Filter 
kommen  beispielsweise  Filtereinrichtungen  der  Farr 
Company  in  Betracht,  siehe  Firmen-Bulletin  No.  B- 
1  800-1  4B,  die  unter  dem  Handelsnamen  DYNAVANE 
vertrieben  werden.  Diese  Filtereinrichtungen  beruhen  is 
auf  dem  Prinzip,  die  zu  reinigende  Luft  einer  häufigen 
Umlenkung  zu  unterziehen,  so  daß  eine  Zerlegung  in 
einen  Reinluftstrom  und  in  einen  Staubluftstrom  erfolgt. 
Der  Staubluftstrom  gelangt  zu  einem  Staubluftkanal. 
Von  dort  muß  er  abgeführt  werden.  Hierzu  ist  ein  20 
besonderes  Saugzuggebläse  erforderlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Kühlluftanlage  gemäß  dem  Oberbegriff  von  Anspruch  1 
derart  zu  gestalten,  daß  ihr  Raumbedarf  und  ihr 
Gewicht  geringer  als  bei  konventionellen  Kühlluftanla-  25 
gen  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  von 
Anspruch  1  gelöst. 

Der  Erfinder  hat  erkannt,  daß  der  Ventilator,  der 
ohnehin  bei  einer  Kühlluftanlage  vorhanden  sein  muß,  30 
dazu  ausgenutzt  werden  kann,  die  Staubluft  des  Filters 
abzuführen.  Hierzu  sieht  er  eine  Bypassleitung  zwi- 
schen  dem  Staubluftanschluß  bzw.  dem  Staubluftkanal 
des  Filters  und  dem  Ventilator  vor.  Somit  strömt  Rein- 
luft,  wie  schon  seither,  durch  den  Kühler,  während  die  35 
Staubluft  durch  den  Bypasskanal  und  durch  den  Venti- 
lator  der  Anlage  hindurchströmt.  Man  spart  somit  ein 
besonderes  Staubluftgebläse  und  damit  Bauraum  und 
Gewicht.  Die  Anlage  kann  somit  kleiner  und  leichter 
werden.  40 

Die  Erfindung  hat  noch  einen  weiteren  Vorteil:  Bei 
einer  Kühlluftanlage  gemäß  der  Erfindung  tritt  Staubluft 
durch  den  Ventilator  der  Kühlluftanlage.  Dieser  Ventila- 
tor  ist  viel  größer  und  damit  auch  unempfindlicher  als 
die  bisher  verwendeten  Staubluftgebläse.  Daher  kommt  45 
es  bei  Anwendung  der  Erfindung  im  Hauptventilator 
durch  die  hindurchtretende  Staubluft  nicht  zu  Proble- 
men. 

Die  Erfindung  ist  anhand  der  Zeichnung  näher 
erläutert.  Darin  ist  eine  Unterflur-Kühlluftanlage  darge-  so 
stellt,  und  zwar  in  Figur  1  in  einer  Draufsicht,  in  Figur  2 
in  einer  Ansicht  von  vorn  und  in  Figur  3  in  einer  Seiten- 
ansicht. 

Die  Anlage  befindet  sich  oberhalb  der  Schienen  - 
siehe  Schienenoberkante  1  .  Sie  umfaßt  drei  Ventilato-  ss 
ren  2.1,  2.2,  2.3,  einen  Kühler  3  und  ein  Filter  4.  Ein 
Kühlluftstrom  5  wird  aufgrund  der  Saugkraft  der  Ventila- 
toren  2.1,  2.2,  2.3  angesaugt.  Er  gelangt  zunächst 
durch  das  Filter  4,  indem  er  in  einen  Reinluftstrom  und 
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einen  Staubluftstrom  zerlegt  wird.  Der  Reinluftstrom 
gelangt  zum  Kühler  3  und  von  dort  zu  den  Ventilatoren 
2.1,  2.2,  2.3.  Der  Staubluftstrom  gelangt  durch  einen 
Bypasskanal  6,  der  um  den  Kühler  3  herumgeführt  ist, 
zu  den  Ventilatoren  2.1,  2.2,  2.3.  Es  versteht  sich,  daß 
die  Ventilatoren  für  die  beiden  Luftströme  ausgelegt 
sein  müssen,  d.h.  für  den  Reinluftstrom  und  den  Staub- 
luftstrom. 

Wie  man  sieht,  verläuft  die  Fahrtrichtung  7  senk- 
recht  zum  Kühlluftstrom  5. 

Figur  4  zeigt  schematisch  den  Aufbau  des  Filters  4. 
Dieses  umfaßt  eine  Vielzahl  von  Deflektoren  4.1,  eine 
Trennplatte  4.2  sowie  einen  Sammelkanal  4.3  für 
Staubluft.  Die  Deflektoren  4.1  bilden  miteinander  abge- 
winkelte  Kanäle,  durch  welche  die  Reinluft  austritt.  Der 
Staubluftkanal  4.3  ist,  wie  oben  erwähnt,  über  die 
Bypassleitung  6  an  die  drei  Ventilatoren  angeschlos- 
sen. 

Patentansprüche 

1  .  Kühlluftanlage  für  motorbetriebene  Fahrzeuge,  ins- 
besondere  für  Schienenfahrzeuge  mit  Dieselmotor; 

1.1  mit  einem  Filter  (4),  das  im  saugenden 
Betrieb  arbeitet,  und  das  die  zu  filternde  Luft  in 
einen  Reinluftstrom  und  in  einen  Staubluft- 
strom  zerlegt; 
1  .2  mit  einem  dem  Filter  (4)  nachgeschalteten 
Kühler  (3); 
1  .3  mit  einem  Ventilator  (2.1,2.2,  2.3)  zum  Hin- 
durchsaugen  von  Luft  durch  den  Kühler  (3); 
gekennzeichnet  durch  die  folgenden  Merk- 
male: 
1  .4  es  ist  eine  Bypassleitung  (6)  vorgesehen, 
die  unter  Umgehung  des  Kühlers  (3)  den 
Staubluftanschluß  des  Filters  (4)  mit  Unter- 
druck  des  Ventilators  (2.1,  2.2,  2.3)  beauf- 
schlagt. 

2.  Kühlluftanlage  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  eine  Mehrzahl  von  Ventilatoren 
(Hauptventilatoren)  vorgesehen  sind. 

3.  Kühlluftanlage  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Bypassleitung  (6)  den 
Kühler  (3)  umgibt. 
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